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Amtliches.
Den Schultheißenämtern

gehen mit nächster Post unter Hinweis auf den Ministerial-
erlaß vom 12. v. Mts. (Amtsblatt Nr. 17, S . 233) betr.
die Pferdevorrnufterung , die erforderlichen Bestim¬
mungs-Täfelchen nach Maßgabe der bei der letzten
Musterung festgestellten Anzahl kricgsbrauchbarer Pferde
zur sorgfältigen Aufbewahrung und seinerzeitigen fachgemäßen
Verwendung zu.

Sollten sich bezüglich des Empfangs oder der zugesandten
Zahl der Bestimmungstäfelchen Anstände ergeben, so ist
sofort anher Bericht zu erstatten.

Nagold , den 9. November 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung der Kgl. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, vetr. die Abhaltung von Unter-

richtskurse« im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das Ge¬

setz vom 28. April 1885, betreffend das Hufbeschlaggewerbe,
vorgeschriebenenPrüfung behufs des Nachweises ihrer Be¬
fähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermöglichen,
finden an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in

n. Hall, b. Heilbronu, e. Reutlingen, ä. Ravensburg
und 6.'Mm dreimonatliche Unterrichte lurse im Husbeschlag
statt, welche am Freitag den 3. Jamrar 1902 ihren An¬
fang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse
sind bis 3. Dezember 1901 bei dem Oberamt, in dessen
Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet, voffchrifts-
mäffg einznreichen.

Dear Zulassungsgesnch sind in Form urkundlicher Be¬
lege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im

Schmiedhandwerk und einer zweijährigen Thätigkeit
als Schmicdgcscllc, wobei der Bewerber schon im
Husbeschlag beschäftigt gewesen sein muß; die Zeug¬
nisse hierüber müssen von den betreffenden Meistern
selbst ansgestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt
scm;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Emwillig-
nngserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
werbers ausgestelltes Prädikatszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß dem Bewerber
die erforderlichen Geldmistel zur Bestreitung seines
Unterhalts während des Unterrichtskurses zu Gebot
stehen werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe minder¬
jährig ist, auch vorn Vater oder Bormund Unter¬
zeichnete Erklärung, du.ch welche die Verbindlichkeit
übernommen wird, die ter Staatskasse erwachsenen
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unter¬
richtskurs vor seiner Beendigung ohne Genehmigung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenesV»schulden die Entfernung aus
demselben veranlaßt vder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (Z 4 Abs. 2 der
Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
11. Juni 1885).

Stuttgart , den 1. November 1901.
v. Ow.

Amtliches. Ans Grund der Erstehung der ersten Dienst-
Prüfung wurdeu. a. nachstehendem Kandidaten die wissen¬
schaftliche Befähigung zu unständiger Verwendung zuerkannt:
Wilhelm Haizmann , Amtsverweser an der Realschule in
Heimshstm.

Bst der in der Zeit vom 17. bis 24. Oktoberd. I.
in Tübingen vorgenommenen mathematisch-naturwissenschaft¬
lichen Vorprüfung der Kandidateil des Forstdienstes ist der
Kandidat Albert Pfister von Altcnstcig, OA. Nagold für
befähigt erkannt worden.

Tages-NeuigkeUeil.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  11 . November.

Willtommfeirr. Von aufrichtiger Freude getragen war die
am Freitag abend dem vorige Woche zurückgekehrten China¬
freiwilligen Karl Schuon von seinen Nachbarn im
Gasthaus zum Pflug bereitete Willkommfeier. Nach be¬
grüßenden Worten des Malermeisters Hespeler, in welcher
er auch seiner Freude über die überaus zahlreiche Teilnahme
Ausdruck gab, stimmten einige anwesende Sänger unserer

beiden hiesigen Gesangvereine schöne patriotische Weisen an,
die durch den ganzen Abend fortklangen und auch zu ge¬
meinsamen Gesang begeisterten. Von Freunden aufgefordert
widmete Stadtförster Weinland der Feier etwa folgende
Worte: Im Hinblick auf die aus alten und jungen Soldaten
gemischte Versammlung glaube er den französischen Krieg
von 1870/71 mit dem chinesischen Krieg von 1900/01 heute
kurz vergleichen zu sollen. Der erstere habe dem deut¬
schen Volk neuen und dauernden Weltruhm, zwei vor Jahr¬
hunderten verlorene deutsche Provinzen und eine Zahlung
von 5 Milliarden Mark an das neuerstandene deutsche Kaiser¬
reich eingebracht. Im Kriege mit China sei zwar auch die
durch die Ermordung unseres Gesandten und deutscher Mis¬
sionare verletzte Ehre unserer Nation wiederhergestellt und
unsere dortige Kolonie, deren Wert übrigens dahingestellt
sein solle, erhalten worden. Auch habe China einen Schuld¬
schein auf Ersatz unserer Kriegskosten ausgestellt, von dem
man aber wohl nicht sicher sagen könne, bis wann er ein¬
gelöst werden werde. Weiter haben aber beiderlei deutsche
Heere das sie ehrende Zeugnis einer humanen Kriegführung
und Mannszucht nach Hause gebracht. Unserem Heere von
1870 haben dies sogar unsere damaligen Feinde und auch
gerechte Engländer nachgerühmt. Um so ruchloser und
frecher sei die neueste Vcrläumdung des englischen
Ministers Chamberlain, der diesem deutschen Heere, um
den englischen Goldhungcr und die Mordbrennerei
des englischen Söldnerheeres im Bnrenland zu vertuschen
oder zu beschönigen, nachsagt, die Deutschen haben anno
1870 in Frankreich nicht besser oder noch schlimmer gehaust!
In ganz Deutschland komme jetzt die Empörung über diese
englische Lüge zum Ausdruck. Auch diese heutige patriotische
Versammlung möge ihrem Protest gegen die englische
Verläumdung unserer Annee und ihre grausame Kriegfüh¬
rung in Südafrika öffentlichen Ausdruck verleihen, indem
sich alle zum Zeichen ihres Abscheus von ihren Sitzerl er¬
heben möchten, was dann auch unter Beifall geschah.
Schließlich wollen wir noch untersuchen, was der China-
Soldat Karl Schum! mit nach Hanse brachte. Es sei dies
fürs erste die kaiserliche Medaille auf seiner Brust,
auf die er stolz sein dürfe, weil er als „Freiwilliger"
an diesem gefahrvollen Krieg sich beteiligte, wenn er auch
als Pionier nicht ins Gefecht gekommen fei und uuverwundct
zurückkehrte. Die höchst interessanten echte;- chinesischen
Handarbeiten, die man in der Versammlung als Kennzeichen
des chinesischen Gewerbcfleißes und Kunstsinns vvrzcigte,
habe Schuon nicht etwa als Kriegsbeute sich angemaßt,
sondern mit eigenem erspartem Löhnnngsgeld zusammenge-
kaust, ebenso den vorgczeigten Boxerzops nicht etwa selbst
einem von ihm getöteten Feinde abgeschnitten, sondern einem
.Kameraden abgekanst. Sein Herz habe er hoffentlich nicht
dem Chiuescn-Mädchen geschenkt, dessen Bild er uns vor¬
gezeigt, sondern für eine deutsche Jungfrau reserviert. Die
Hauptfrende für ihn und seine Estern sei aber die, daß er
nm gesundem Leibe, frohem Mute und gutem„Füh'nngs-
Attcst" in die Heimat zuri'rckkehrte. Die Glückwünsche für
seinen ferneren Lebensweg faßte schließlich der Redner in
cineni Triukspruch ans Karl Schuon zusammen, in welchen
die ganw Versammlung einstimmte. Ein zweitr
R-dner erinnerte an den gewalti.cn Unterschied zwischen
englischen Söldnern und deutschen Fr-iw:eigen. Jene
um Geld angeworbcn, diese von Vater..mdsliebc und
Begeisterung beseelt, lieber eine Schmähung von englischer
Seite fühlen wir Demsche uns erhaben. Mit Sw .z dürfen
wir ans die Opferfreudigkeit nnse.cr deutschen Väter und
Mütter Hinblicken, die ihr teuerstes Gut, ihre Söhne als
Freiwillige in weite, gefahrdrohende Ferne stehen ließen.
Mit freudiger Tei-nahme sehen wir nun Mumm und Vater
Schuon mit ihrem Sohn .Karl glücklich wieder vereinigt.
Redner brachte diesen braven Eltern ein freudig aufgenonimencs
Hoch aus. Karl Schuon dankte in kurzen, treffende- Worum für
die schöne Feier. Großes Interesse erregten die ausgestellten
chinesischen Gebrauchs- u. Knustgegenstände, die sich Schuon
kättflm erworben hat; wir verzichten anfeine Beschreibung,
da die Sachen heute bei SchnhmachenneisterS chn on
iui Schaufenster ausgestellt werden, worauf hier aufmerksam
gemacht sei. Guter Stoff, flolte Märsche des Orchestrions
erhöhtend e animierte Stimmung der V'.rsammlung, in
der wir neben anderen Honoratioren auch Landtagsabg.
Schaffte bemerkten. Es sei noch erwähnt, daß die Feier
auch den le der nicht mehr hier weilenden Chinafreiw lligcn
Berner und Denble galt.

Schulärztliche Untersuchungen. Im Staats .-Anzcigcr
veröffentlichte Mcdizinalrat Dr. Blezinger in Cannstatt eine
größere Abhandlung zur Schnlarztfrage. Daraus entnehmen
wir das Ergebnis seiner Besuche von 106 Volksschulen mit
6783 Kindern, 10 Kleinkinderschnlen mit 1148 Kindern
d. i. zus. 116 Schulen mit 7913 Kindern vom 14. Dezbr.
1899 bis 1. Okt. 1900, ferner von 104 Volksschulen mit

6643 Kindern, 10 Kleinkinderschnlen mit 1052 Kindern
d. i. zus. 114 Schulen mit 7695 Kindern vom 1. Okt.
1900 bis 1. Sept. 1901. Im ersten Turnus 1899/1900
wurden unter 6783, (2234 Stadt- 4449 Land)-Volksschülern
605 schadhafte, d. i. für die Stadt 11,6"/», für das Land
7,5°/», im zweiten Turnus 1. Okt. 1900/1901 unter 6643
(2335 St .-, 4308 L.)-Schülern 624, d. i. für die Stadt
12,3°/» für das Land 7,7°/» schadhafte herausgefunden.
Davon zusammen in der Stadt 559 auf dem Land 660
schadhafte Schüler. Die prozentuale Verschiedenheit in
Stadt und Land ist interessant und wohl den besseren
Wohnungs- und Luftverhältnissen zuzuschrciben. Bezüglich
Heilung und Besserung bei den schadhaften Kindern sind
von den Herren Spezialärztcu recht befriedigende Ergebnisse
mitgeteilt worden so z. B. wurden von 47 augenkranken
Kindern geheilt 25, gebessert 17, ungebessert3, zur Ope¬
ration vorgeschlagen2. An 95 ohrenkranken Kindern wurden
51 Operationen ausgeführt; geheilt wurden 42 Kinder,
gebessert 28, rc. Medizinalrat De. Blezinger erwähnt noch:
Die neue Einrichtung hat bis jetzt eine gute Auf¬
nahme gefunden bei Geistlichen, Lehrern n. Eltern.
Das darf aus dem allseiligcn freundlichen Entgegenkommen
und der bereitwilligen Unterstützung geschlossen werden.
Ermutigt und ermuntert durch die allseitig! freundliche
Aufnahme einer- und durch die günstigen Erfolge anderer¬
seits werden wir die schulärztlichen Untersuchungen fortsetzen
und zwar so, daß einmal im Jahr zwischen1. Oktober und
1. April jede Schule besucht wird. Wir rechnen bei der
Fortsetzung unseres Unternehmens auch ferner auf die
Unterstützung der Geistlichen und Lehrer und werden jeden
Wink und Vorschlag zur Verbesserung oder Vervollständig¬
ung unserer Untersuchungen und Leistungen dankbarst auf¬
nehmen.

Efftingcn, 11. Nov. Soeben wird uns gemeldet, daß
das Gasth. z. Hirsch hier heute nacht 11 Uhr vollständig
abbrannte. Das Feuer soll in der Scheuer ansgebrochcn
sein. Brandstiftung wird vermutet.

Gündringen, 9. Nov. (Mitgeteilt.) Am letzten Donners¬
tag den 7. d. M. fand hier unter sebr zahlreicher Vstciligung
von hier und auswärts die Kvchkurs-Prüfung mit Schluß-
essm stast. An diesem ersten hiesigen Kochkurs unter vor¬
züglicher Leitung der Lehrerin Frl . Emma G ut ans Cann¬
statt nahmen 10 Mädchen teil. Schultheiß Kiefer  ergriff
während des alles Lob verdienenden Esscns, das Wort, um
die Teilnehmerinnen zum Festhalten an dem Gelernten zu
ermuntern und dem Wunsche auf Fortbestehen der Kochkurse
Ausdruck zu geben. Landtagsabg. Keßler -erdachte des
Schultheiß Kiffer als desjenigen, der die Anregung zur
Veranstaltung des Kochkurscs gegeben hat. Dr. Z immer-
mann-Haitcrbach sprach iff.r Alkohol und dessen schädliche
Wirkungen. ^ Pfarrer Merk  bestätigte auch die Nützlichkeit
der Kochkursei Die Feier Verist; sehr schön unter Vortrag
schöner Lieder. — Am Aocud war noch gesellige Unterhaltung
im Gasthaus zum Mohren, wozu dst' Haudwerlslente die
bei der Einrichtung des 2. Schulstales gearbeitet haben
und andere Gemeindebcdicnst te ungeladen waren. Dieses
2. Schnlzimmcr ist ganz nach neuestem Stffwm.ckwMchtet;
das Schnlhaus ist zugleich von i::::en bis oben einer Nniara-
tur unterworfen worden mit einem Kostenaufwand hon ca.
6000 Tie Schnlstelle iü
seiner Bestimmung übergehen,
ruhen!

—t. Vom Calwcr Wald, 11. . stv. Gestern nachnlsttag
entstand in dem Woh Hans des Maurers Nuß in Martins¬
moos  ein Brand, der: in kurzer Zei- das ganze Gebäude
zum Opfer fiel. Wie mau vernimmt, sott der Brand durch
Kinder entstanden sein.

besetz: l-nd das Schulzimmer
Möge Gottes S --gui darauf

Stuttgart, 7. Nov. Seme Kömgliche Majestät haben
dem Oberleutnantz. D. Frhr. v. K» ckl er - Schwandorf
aus Anlaß des Ablebens seiner Mnlt.r Allerhöchst Ihre
Teilnahme anssprechcn zu lassen geruht. — Im Truck er¬
schienen sind zwei ständische Druckschriften. Tie eine ent¬
hält da: von uns bereits mitgeteilte Ucbercinkoniuien betr.
die einheitlichen Postwertzeichen, sowie die Aussührungsbe-
stimmnngen dazu. D e zweite Druckschrift entlist: neu Be¬
richt der Tarifkommission über die Anträge des Äbg. Hauß-
mmn-Baüngcn und der Abg. Blumhardt und Gen. bew.
ene Vereinfachung und Verbilligung der Personentarife.
Der Bericht, welcher 32 Seiten umfaßt, in crft.uter vor
Hanßmann-Büingcn. Er enthält ein Referat über die
Verhandlungen der Kommission, ferner das Referat de;
Berichterstatters, in welchem über „das Tarstprvblem",
den besteh»den Tarif, das Prinzip der Untersuchung, die
Berkehrsstener, die Selbstkosten und das „Reisegesetz" ab¬
gehandelt wiid, ferner über den wirtschaftlichen Zusammen-



Hang zwischen Bahnpreis und Bahnbenützung , über den
Umfang der Tarifermäßigung , Fern - und Nahverkehr , Rück¬
fahrkarten , Kilometerhefte ec. und das finanzielle Ergebnis.
Der Berichterstatter giebt schließlich ein Resumä seiner Aus¬
führungen und gelangt zu einem Antrag auf folgenden
Einheitstarif : Arbeiter - und SoldatenbilletS pro Kilometer
1 18, Reisende M . Kl . 2 -g , ! ! . Kl . 4 -g . l . Kl . 6 bezw.
8 Aufhebung aller Ausnahmetarife, Verbilligung des
Gepäcktarifs , Vereinfachung der Abfertigung . Bei der
Debatte über diesen Antrag und einen Eventualantrag , der
sich auf die obigen 1 ^ und 2 iZ-Tarife beschränkt , be¬
teiligten sich in der Kommission Dr . v. Kiene , Hildenbrand,
Guoth und der Berichterstatter . Die Kommission nahm
schließlich den Antrag des Referenten und einen Unterantrag
Guoth in folgender Form an:

Die K. Staatsregierung zu ersuchen,
1) den Tarif für den Personenverkehr wie folgt

festzusetzen:
Fahrkarten für gewerbliche Arbeiter im bisherigen

Umfang , für landwirtschaftl . Arbeiter,fürSchüler , für
Kinder unter 10 Jahren und für Militärpersonen
im bisherigen Umfang . . . . 1 iL für 1 Km
I ' l . Klaffe . 2 „ „ 1 „
I ' . Klaffe . 4 „ „ 1 „
l . Klaffe. 8 „ „ 1 „

und die weiteren Ausnahmetarife zu beseitigen . '
2) Eine Beseitigung des Schnellzngszuschlags ins Auge

zu fassen und im Interesse der Anziehung des Durch¬
gangsverkehrs für bestimmte Linien oder Züge probe¬
weise vorzunehmen.

3) Den Gcpäcktarif zu verbilligen und durch Einführung
sachgemäßer , im Interesse rascher und billiger Ab¬
fertigung gelegener Entfernung ?- und Gewichtszonen
zu vereinfachen.

Eventualantrag:
Für den Fall der Ablehnung des Hauptantrags wolle

die Kammer der Abgeordneten beschließen:
Die K . Staatsregierung zu ersuchen, die Grund-

taxe für die KU. Wagenklaffe auf 2 -ä für 1 km und
für die oben angeführten Kategorien auf 1 iL für
1 Km festzusetzen.

Stuttgart , 7 . Nov . Am Donnerstag trat eine Anzahl
hiesiger Herren im Königin Olgabau zusammen , um über
Mittel und Wege zu beraten , dem verewigten Prinzen
Herrmann zu Sachsen -Weimar in unserer Stadt , um
die er sich so vlllsach verdient gemacht , ein sichtbares Ge¬
dächtniszeichen zu errichten . Man einigte sich nach kurzem
Meinungsaustausch dahin , zunächst einen Ausschuß nieder¬
zusetzen, um einen Aufruf zu erlassen und weitere Schritte
vorzubereiten . — Wie bekannt , wird am Samstag den
23 . Nov . im Festsaal der Liederhalle eine Prinz Weimar-
Gedächtnisfeier stattfinden mit einer Gedächtnisrede von
General Dr . v. Pfister und der Aufführung des Brahms-
schen Requiems unter der Leitung des Herrn Hofkapell¬
meisters Pohlig . Der Reinertrag der Feier ist für die in
Aussicht genommene bleibende Ehrung des Dahingeschiedenen
bestimmt.

Stuttgart , 7 . Nov . „Ist die Lage der Buren hoffnungs¬
los ? " Üeber dieses Thema sprach heute abend in einer
überaus zahlreichen , von der hiesigen Ortsgruppe des All¬
deutschen Verbandes einberufenen und im großen Saale
der Dinkelackerscheu Brauerei abgehaltenen Versammlung
Dr . mell . Gadow , welcher sich 9 Jahre lang in Süd¬
afrika aufgehalten hat . Er schilderte in großen Zügen die
Lage des Bnrenvolkes , die nicht nach unseren europäischen
Militärbegriffen beurteilt werden dürfe . Die Engländer
brauchen , um ihr Heer mit Lebensmitteln und Munition
zu versorgen , zur Bewachung der Bahnlinien 80,000 Mann,
während weitere 80,000 Mann in den Garnisonen zur
Unterdrückung von Aufständen festgelegt sind. Dem Rest
der Engländer von 40 — 50,000 Mann stehen etwa 20,000
Buren gegenüber . Wie Redner aus ganz sicherer Quelle
weiß , schießen die Buren seit vielen Monaten mit englischen
Gewehren und englischer Munition . Auch die Verprovian¬
tierung mache den Buren wenig Schwierigkeiten , da sie ihre
Lebensmittel einerseits ans den englischen Proviantzügen
holen , andererseits aber auch aus dem reichen Wildstand
des Landes gewinnen . Ein weiteres günstiges Moment
für die Burensache nannte der Redner d-.n allgemeinen
Aufstand der Kapholländer . Aus der reichen Fülle der
interessanten Mitteilungen heben wir noch kurz hervor , daß
der totgemeldete Christian Dewet sich im Kapland befindet
und dort den Aufstand der Kapholländer organisiert . Der
Vortrag wurde wiederholt mit stürmischem Bravo belohnt.

r . Stuttgart , 7 . Nov . Nachdem der Verband der württ.
Eisenbahn - und Dampfschiff .chrtsbediensteten in beinahe
zweijährigem Bestehen sich ordnungsgemäß konstituiert und
auch die bei jeder Neugründung auftret «den Schwierigkeiten
in der Hauptsache überwunden hat , w rd der gegenwärtige
Verbandssekretär und Redakteur des Schwäbischen Eisen¬
bahners Roth mit dem 1. Januar 1902 seine Funktionen
im Verband aus freien Stücken niederlcgen.

Stuttgart , 8 . Nov . Stuttgart wird auch 1902 sich als
Fest - und Vcrsammlungsstadt wieder darstellen . Es werden
hier tagen im März ein Aerztekongreß , mit dem die bak¬
teriologische Gesellschaft eine Ausstellung verbindet , weiter
im Laufe des Jahres der Verbandstag deutscher Fleischer-
meister , mit dem in der Gewerbehalle eine größere Aus¬
stellung verbunden ist, sodann der deutsche Verein gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke , die Kneippverune Deutschlands,
der Gewerkschaftkongreß (18 .— 23 . Juri ) , der Verein deutscher
Zeitungsverleger , der Verein deutscher Gastwirtsgehilfen,
Sitz Berlin , der Verband deutscher Tourist nvereine , endlich
der deutsche Hebammenverein . Hiezu kommen noch das

25jähr . Jubiläum des Württ . Kriegerbundes und die Jubi¬
läumsausstellung des Württ . Kunstvereins . — In dem be¬
nachbarten Eßlingen wird , wie hier noch anzufügen ist, das
18 . Württ . Landesschießen gehalten werden)

Stuttgart , 7 . Nov . Im katholischen Volksschul-
lehrerverein haben die soeben in geheimer Abstimmung
vollzogenen Wahlen dem bisherigen Ausschuß , einen glänzen¬
den Sieg gebracht . Aus Ravensburg , wo die im ganzen
Lande in einzelnen Bezirken abgegebenen Stimmen gezählt
wurden , wird ge - eldet , daß von 1326 abgegebenen Stimmen
der bisherige Vorstand Oberlehrer Ruf von Nottweil 936,
mehr als 70 °/» erhalten hat . Sein Gegner , ein von den
Centrumslehrern aufgestellter Oberlehrer , har nur 357 St.
erreicht . Dieses Wahlergebnis ist von politischer Bedeutung.

Stuttgart , 9 . Nov . Entsprechend dem Charakter der
jüngst veröffentlichten Vorstandswahl im kath . Volks¬
schullehrerverein ist auch das Ergebnis der Ausschuß¬
wahl , eine kräftige Niederlage des Zentrums . Nach einer
telephonischen Mitteilung aus Ravensburg , wo auch diese
Stimmen gezählt wurden , ist die ganze Liste der Zentrums¬
lehrer gegen eine bedeutende Mehrheit unterlegen . Gewählt
sind mit (wahlberechtigt 1515 , abgestimmt 1826 ) 954 bis
777 Stimmen die Gegner des Zentrums und zwar Schmidt-
Aalen 954 , Hohnerlein -Cannstatt 923 , Zink -Kauzach 918,
Reger -Saulgau 913 , Wunderlich -Jgersheim 886 , Mangold-
Ulm 872 , Würth -Stuttgart 872 , Jerger -Eßlingm 777.
Auf der Zentrumsliste erhielten : Winz -Lautlingeu 406,
Lobmiller -Rettenburg 403 , Weber -Heilbronn 393 , Mayer-
Spaichingen 366 , Wenger -Stuttgart 340 , Bundschuh -Thal-
hausen 330 , Stütz -Gmünd 330 , Waibel -Ulm 307 St . Zer¬
splittert sind auf 38 Namen 289 St . ; leere Zettel wurden
16 , ungiltige 13 abgegeben.

r . Backnang , 8 . Nov . Ein schreckliches Unglück er¬
eignete sich gestern abend im Laden der Frau Buchbinder
Riedel , Witwe . Der 23jährige Sohn Eugen , welcher der
Mutter das Geschäft leitet , war mit einem Freunde im
Laden und eben im Begriff , aus einer Zimmerflinte eine
Kugel zu entfernen . Plötzlich krachte ein Schuß und die
unter der Thüre mit Ausbesserung eines Kleidungsstückes
beschäftigte Mutier sank, in die Schläfe getroffen , tot nieder.
Die herzzerreißenden Weckrufe des Sohnes , die Mucker wieder
ins Leben zurückzurufen , waren umsonst und der herbei - §
gerufene Arzt konnte nur noch den Tod konstatieren . Die j
gerichtliche Kommission waltete ihres Amtes , auch die Ver - -
Haftung des Riedel erfolgte noch in später Abendstunde . !

r . Heidenheim , 9 . Nov . In Dettingen a . Aalbuch !
machten dieser Tage einige mit Lehmgraben beschäftigte i
Arbeiter interessante Funde . Sie stießen auf mehrere alt - j
germanische Flachgräber , die wohl der alemanisch -fränkischen §
Zeit angehören . Gefunden wurde : ein Langschwert , ein !
Kurzschwert , ein Dolchmeffer , zwei Lanzenspitzeu , ein prächtiger !
Perlenschmuck , bestehend aus ca. 220 Perlen aus Bernstein,
Glas , Porzellan . Die Funde wurden der Altertumssamm-
lung Heidenheim übergeben.

r . Rechberg , 8 . Okt . Gestern mittag wurden lt . Rems-
ztg . zwei hiesige, in Gmünd wohnhafte Versicherungsagenten !
verhaftet . Dem Polizeiinspektor Reiser soll es gelungen
sein, die beiden Festgenommenen als diejenigen Individuen
zu entlarven , welche seit einiger Zeit schon gegen einige
Gemeindepfleger und selbst gegen das Kgl . Oberamt ano - -
nym mit unwahren Anschuldigungen bei der K. Staatsan¬
waltschaft vorgingen . Leider wurden bei dieser Angelegen¬
heit manche Personen in falschen Verdacht gestellt . Nun
wäre in dieses Dunkel Licht gebracht und die anonyme
Feder lahmgelegt.

r . Oehringen , 8 . Nov . Gestern wurden die Brüder
Karl und Ludwig Kleiner vom nahen Adolzfurth wegen
gefährlicher Körperverletzung verhaftet und dem K. Amts¬
gericht übergeben . Die beiden Burschen haben ihren
Schwager Hibner , welch letzterer sich zeitweise gegenüber
seinen Angehörigen grobe Ausschreitungen zu Schulden
kommen läßt , mit Prügeln derart mißhandelt , daß Hübner
nicht unerheblich verletzt und arbeitsunfähig ist.

r . Ulm , 8 . Nov . Im Umbau des Rathauses wird
jetzt demnächst auch die Ost - und Nordseite in Angriff ge¬
nommen werden ; infolgedessen soll die berühmte Rath aus-
uhr zeitweilig aufs Münster verbracht werden , welches be¬
kanntlich keine Schlaguhr hat.

r . Ravensburg , 9 . Nov . Oberlehrer Knapp ist gestern
vormittag im Alter von 59 Jahren nach schmerzlicher
Krankheit gestorben , derselbe stand in letzter Zeit an der
Spitze der Bewegung gegen die Ravensburger Plenarbeschlüsse
und hat in Sigmaringen in dieser Frage die Verhandlungen
geleitet.

Deutsches Reich.
Berlin , 7 . Nov . Die Fahnen der aufgelösten ostasia¬

tischen Regimenter sind dem Zeughause in Berlin überwiesen
worden und haben dort ihren Platz neben den Fahnen der
Gardelandwehrregimenter erhalten.

r . Pforzheim , 9 . Okt . Seit einigen Monaten wird ein
hiesiger Kettenfabrikant durch die Zusendung von Briefen
und Postkarten , welche Todesdrohungen enthalten , fortge¬
setzt belästigt . Die Schriftstücke find mit Zeichnungen von
Totenköpsen , Dolchmesser rc. versehen und tragen die my¬
stische Unterschrift , „Das Komitee der Unterwelt " . Die
Staatsanwaltschaft hat sich nunmehr der Sache angerkdmmen
und auf die Entdeckung des Thäters eine Belohnung von
50 ^ ausgesetzt.

Obcrkirch , 7 . Nov . Nächsten Sonntag vormittag zieht
Herr Baron Rudolf von Schauenburg mit seiner Ge¬
mahlin Freifrau Bertha von Ow -Wachendorf in sein elter¬
liches Schloß in Gaisbach ein . Den Neuvermählten wird

. ein festlicher Empfang am hiesigen Bahnhofe und in Gais-
! bach bereitet.

Heidelberg , 8 . Nvv . Der hiesigen national -jüdischen
Studentenverbindung Badenia entzog der Senat die Er¬
laubnis des Farbentrageüs.

r . Mannheim , 9 . Nov . Der von verschiedenen Behörden
verfolgte Schlosser August Fritz aus Riedlingen (Württ .) ,
ein mit Zuchthaus vielfach vorbestrafter , erst am 9. v. M.
aus dem Zuchthaus entlassener Verbrecher , wurde hier wegen
mehrerer schwerer Diebstähle festgenommen.

Lampertheim , 7 . Nov . lieber die angebliche gewaltsame Be¬
raubung des Weinreisenden Siegert wird lt . N . B . Ldztg.
nunmehr bekannt , daß der Ueberfallene , in die Enge getrieben,
zugiebt , feine Knebelung selbst bewerkstelligt zu haben . Die
fehlenden 6000 ^ gehörten einst seiner Frau , in einem
Unternehmen sollen dieselben aber verloren gegangen fein,
was der Frau , die das Geld gut angelegt glaubte , unbekannt
war . Um eine Täuschung hervorzurufen , schickte Siegert
von auswärts an feine hiesige Adresse einen leeren Brief
mit 6500 Wertangabe und fingierte dann besagten
Ueberfall.

r . Schopfheim , 9 . Nov . Gestern abend wurde in der
Papierfabrik Sutter der 31jährige Arbeiter Trefzger vom
Fahrstuhl tot gedrückt , lieber die Ursache des Unglücks ist
noch nichts bestimmtes bekannt.

Hamburg , 8 . Nov . Davon , daß die Hamburg -Amerika-
Linie achtzehn ihrer Dampfer nach London verkauft hat,
wie aus Berlin gemeldet wurde , ist der hiesigen Direktion
nichts bekannt.

GerichLssaal.
r . Hall , 8 . Nov . Der 37 Jahre alte mehrfach vorbe¬

strafte Taglöhner Andreas Utz von Rauhenbretzingen , OA.
Gaildorf wurde vorgestern von der hiesigen Strafkammer
wegen 3 vollendeten und 1 versuchten Verbrechen des Be¬
trugs ini Rückfall je mit einem Verbrechen der Privatur¬
kundenfälschung in einer Handlung zusamentreffend und
wegen 3 Verbrechen der Privaturkundenfälschung zu der
Zuchthausstrafe von 3 Jahren und 6 Monaten , sowie zu
der Geldstrafe von 600 eventuell weitere 24 Tagen
Zuchthaus verurteilt , woran 1 Monat der erlittenen Unter¬
suchungshaft in Abzug kommt . Utz hat mit einem auf
seinen Bruder laufenden , fälschlich angefertigten Schuldschein
mit über 400 ^ Wirte und Geschäftsleute geprellt ; ins¬
besondere hat er auch einen Hellbrauner Kaufmann auf
diese Weise um 184 ^ betrogen . Auch mit einem seinem
Bruder gehörenden Sparkassenschein hat er bei der hiesigen
Agentur 400 ^ erhoben und mit dem Namen seines
Bruders fälschlich quittiert.

Augsburg , 8 . Nov . Für die Verhandlung gegen den
Banditen Kneißl  und seinen Genossen Rieger sind
3 Tage , nämlich Donnerstag , Freitag und Samstag
der nächsten Woche , angesetzt , es wird aber fraglich sein,
ob sie zur Durchführung der Verhandlung ausreichen werden,
da infolge neuerlicher Anträge des Kneißl ' schen Verteidigers
die Zahl der zu ladenden Zeugen auf 120 angewachsen
fein soll . Daher ist es nicht unmöglich , ja sogar wahrschein¬
lich, daß die Kneißl -Verhandlung sich bis in die folgende
Woche ausdehnen wird.

Frankfurt , 6 . Nov . Schlimme Erfahrungen hat der
Wirt und Produktenhändler H . in Winnenden voriges Jahr
mit dem Kaufmann Friedr . Heinemann  von hier machen
müssen . Heinemann war im Sept . v. I . nach Stuttgart
gekommen , um Aepfeleinkäufe zu machen , und sagte dem
Wirte , der mit ihm in Verbindung trat , er solle nur so
viel aufkaufen als er könne, denn er (Heinemann ) brauche
mindestens 100 Wagen und habe bereits 23 Wagen ver¬
kauft . Der Wirt kaufte in Winnenden eine Menge Obst
auf und als er dort nichts mehr bekam, fuhr er bis nach
Ravensburg . Allein an Draufgeld zahlte er 520 Dann
sandte er 2 Wagenladungen nach Frankfurt . Kurz darauf
erschien Heinemann wieder in Winnenden und bestellte eine

r neue Sendung . Diese ging auch ab , aber der Wirt wurde
^ doch etwas mißtrauisch , weil Heinemann , obwohl er eine
- Hand voll Goldstücke ans der Tasche zog, gar nicht ans

Bezahl -m der ersten Lieferung dachte . Er zog deshalb in
Frankfurt Erkundigungen ein, und die Auskunft war derart,
daß er schleunigst hierher reiste , um wenigstens ric beiden
letzten Wagenladungen noch zu retten . Das gelang ihm
auch, aber er musste das Obst mit bedeutendem Verlust ver¬
kaufen , so daß sich sein Schaden auf über 850 ^ belief.
Auf seine Anzeige erwlgtc die Verhaftung des Heinemann,
der sich als ein geriebener , bereits mit Zuchthaus bestrafter
Schwindler entpuppte . Die Strafkammer in Mainz hat
ihn mittlerweile ebenfalls zu 15 Monaten Zuch Haus ver-

' urteilt . Außer der Benachteiligung des Wirtes in Winnenden
ergab sich, daß er auch in der Umgegend von Frankfurt

l verschiedene Personen betrogen hat . Er verkaufte ihnen
' größ .re Posten Aepfel , die er aus der Wetterau oder dem

Taunus liefern wollte , ti ß sich 500 —800 im voraus
zahlen , und die Leute warteten dann vergeblich auf ihr
Obst . Die hiesige Stra kammer verurteilte deshalb den
Schwindler unter Einrechnung der Mainzer Strafe zu
insgesamt acht Jahren Zuchthaus  und 1500 Geld¬
strafe.

! Ausland.
Wien , 8 . Nov . Im Unterrichtsministerium fand die

abschließende Konferenz in der Angelegenheit der Neurege¬
lung der deutschen Schulorthographie statt . Der Unter¬
richtsminister stellte fest, daß die seitens Oesterreichs geltend

' gemachten Anträge und Wünsche in Berlin bei den gemein¬
samen Beratungen der Delegierten der verbündeten deutschen
Regierungen und Oesterreichs volle Würdigung fanden und
daß die Beschlüsse der Berliner Konferenz mit den Forder¬
ungen der österreichischen Enquete in allen wesentlichen Punk-

' ten in Einklang gebracht wurden . Der Minister führte
einige neue Schreibweisen aus und teilte mit , er habe auf
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. da s auf diplomatischem Wege erfolgte Ersuchen die Beschlüsse
der Berliner Konferenz anerkannt . Ueber den Zeitpunkt
der Einführung der neuen Rechtschreibung sei noch keine
Entscheidung getroffen . Er beabsichtige zu diesem Zweck
einen besonderen Ausschuß einzusetzen. Die Ausgabe der
österreichischen Regelbücher werde gleichzeitig mit denen der
beteiligten auswärtigen Regierungen erfolgen . Der Mini¬
ster dankte schließlich den Mitgliedern der Konferenz für die
kräftige Förderung.

Wien , 8 . Nov . Dem N . W . Tgbl . zufolge hat der
Kaiser gestern Anlaß genommen , dem Prinzen Georg von
Griechenland seine Anerkennung für die aus Kreta herrschende
Ruhe und Ordnung auszudräcken.

Konstautinopel , 9 . Nov . Der Großvezier , Rifit Pascha,
ist heute früh gestorben.

London , 8 . Nov . Der Thronfolger Herzog von Corn¬
wall ist zum Prinzen von Wales und zum Grasen von
Chester ernannt worden.

Frankreich und die Türkei.

Paris , 8 . Nov . Ueber die bevorstehende Beilegung des
türkischen Konflikts teilt das Ministerium des Aeußern noch
offiziell mit : Die Pforte hat , wie der Botschaftsrat Bapst
meldet , sämtlichen Ansprüchen Frankreichs Genüge gethan,
nämlich : 1 . Offizielle Anerkennung aller unter französisches
Protektorat gestellten Schulen und religiösen Gemeinschaften;
2 . Anerkennung der Spitäler und ähnlicher Anstalten ; 3.
Anerkennung des Rechts , die bei den armenischen Unruhen
1895 und 1896 zerstörten Schulen und Spitäler wieder zu
errichten ; 4 . Anerkennung des chaldäischen Patriarchen.
Die Pforte erließ bereits die Anweisung zur Durchführung
der Punkte drei und vier . Die Forderung Lorando ist
vollständig gedeckt durch sicher garantierte Anweisungen auf
die türkischen Zölle , die sich bereits in den Händen Bapst ' s
befinden ; die Bezahlung erfolgt in Raten vom 1. Februar
1902 ab . Delcasse anwortete , daß das Geschwader Mvtilene
sofort verläßt , sobald die Pforte Garantie dafür gegeben
hat , daß die türkischen Minister alle nötigen Maßregeln er¬
griffen haben , um den Willen des Sultans auszuführen.

Paris , 8 . Nov . Dem Matin wird aus London ge¬
meldet , das englische Kabinett habe der Pforte , welche
unter Hinweis auf den Vertrag von 1878 die Intervention
Englands angerufen hat , geantwortet , England könne nicht
intervenieren , da der gegenwärtige Konflikt von der Türkei
hervorgerufcn sei. Sollte Frankreich jedoch weiter gehen
und auf andere türkische Besitzungen die Hand legen , dann
wäre England bereit , der Pforte seine guten Dienste bei
der französischen Regierung anzubieten.

Konstantinopel , 8 . Nov . Die Nachricht von der An¬
kunft des französischen Geschwaders vor Mytilene in dem
Augenblicke , wo man im Mdizpalaste glaubte , daß es auf
halbem Wege umgekehrt sei, rief in Aildiz - und Pforte¬
kreisen große Bestürzung hervor . Die Zahl der Schulen
und Anstalten , deren Anerkennung Frankreich verlangt , be¬
trägt gegen 600.

Syra , 8 . Nov . Das am Mittwoch im hiesigen Hafen
vor Anker gegangene französische Geschwader bestand aus
vier Schiffen der Division des Admirals Caillard,
welche gestern nach Einnahme von Kohlen wieder ab¬
dampfte.

Petersburg , 7. Nov . Die Köln . Zig . meldet von hier:
Es verlautet , Rußland und Frankreich hätten unter sich
die Grundbedingungen für ein gemeinsames Vorgehen zur Durch¬
führung der vom Sultan im Berliner Vertrage zugesicherten
Reformen für Armenien und die europäischen Provinzen
festge etzt. Sie würden den übrigen Signaturmächten die
Aufforderung zugehen lasstn , sich ihren gemeinsamen Schritten
anzuschließen . Zunächst sei eine Konferenz in Aussicht ge¬
nommen , nicht zur Durchsicht , sondern zur Ausführung des
Belliner B rtrages . Vor dem Frühjahr 1902 dürfte kaum
an ein Znsammentreten einer derartigen Konferenz zu denken
sein . Bis dahin , meint man in hier sonst gut unterrichteten
Kreisen , könnten sich die Dinge aber durch das jetzige Vor¬
gehen Frankreichs gegen die Türkei so rasch entwickeln , daß
Rußland trotz der entschiedensten Friedensliebe seines Herr¬
schers zu anderweitiger Stellungnahme gedrängt werden
kö nie , um die eigenen Interessen zu wahren . In politischen
Kreisen sehe man mit Ernst den Ereignissen in der Türkei
und auf dem Balkan entgegen.

London , 7 . Nov . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Konstantinopel vom 7. ds . Mts . gemeldet : Die Pforte sandte
gestern abend dem französischen Botschaftsrat Bapst eine
Note , in welcher ihm mitgeteilt wird , daß die Genehmigung
zum Wiederaufbau , bezw. zur Wiederinstandsetzung von
Kirchen , Klöstern und anderen Anstalten , im ganzen 16,
in verschiedenen Vilajets erteilt fei.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Berlin , 8 . Nov . Der bekannte Militärschriftsteller

Generalleutnant z. D . v. Boguslawski  bemerkt in einem
längerem Artikel in der Tgl . Rundsch . zu den bisherigen
Kundgebungen gegen Chamberlain: „Sollen diese der
Studentenschaft allein überlassen bleiben , wie es in Greifs¬
wald und Berlin geschehen ? Ist es nicht Sache der alten
verabschiedeten Soldaten , der Zeugen der großen Ereignisse
unter dem unvergeßlichen Kaiser , auch ihre Stimme und
lauten Protest zu erheben ? In Darmstadt und an mehreren
anderen Orten ist man damit vorangegangen . Möge man
Nachfolgen !" Aus Leipzig wird auch bereits gemeldet , daß
der dortige Veteranenverband und eine Anzahl ehemaliger
Offiziere mit dem Obeireichsanwalt an der Spitze am nächste»
Sonntag eine Protestversammlung gegen Chamberlain ' s Rede
veranstaltet.

Haag , 8 . Nov . Nach Informationen aus sicherer Qnelle
erhielt die Familie des niederländischen Generalkonsuls in
Pretoria ein nicht unterzeichnetes Telegramm aus Pretoria,
welches besagt , daß der Generalkonsul Pretoria verließ , um
sich nach den Niederlanden zu begeben . Indessen erhielt
das Ministerium des Auswärtigen keine Benachrichtigung
bezüglich der Abreise des Generalkonsuls oder der Ueber-
tragung der Geschäfte desselben auf den französischen Konsul.
Man nimmt an , daß der Vertreter die oben bezeichnten
Handlungen nicht vorgenommen hätte , ohne seine Regierung
davon zu benachrichtigen , wofern nicht die Abreise ganz
plötzlich erfolgt und dieTelegraphenvcrbindunguntcrbrochensei.

Amsterdam , 8 . Nov . Eine Versammlung , in der etwa
40 Arbeitervereine vertreten waren , wählte heute abend ein
nationales Propaganda -Komitee für den geplanten Boykott
englischer Schiffe . Das Komitee soll auch die Folgen
untersuchen , die die Ausführung des Plans für die Arbei¬
ter haben kann.

London , 8 . Nov . Das Blatt Natal Witnaß veröffent¬
licht ein Inserat zur Anwerbung von Freiwilligen für Süd¬
afrika . In demselben heißt es u . A . : „70 °/o des Ertrages
der Beute wird unter die Offiziere und Soldaten verteilt
werden — eine sichere gute Einkunft !"

London , 8 . Nov . Daily News schreiben : Miß Hob-
house , welche die öffentliche Aufmerksamkeit auf die hohe
Sterblichkeit in den Konzentrationslagern in Südafrika
lenkte , ist in Südafrika verhaftet worden . Man glaubt,
sie sei deportiert , d . h. an Bord eines nach England fahren¬
den Schiffes gebracht worden.

London , 8 . Nov . Das Kabinett beschloß, von den
Buren zunächst unbedingte Unterwerfung zu verlangen und
danach erst Friedensbedingungen zu stellen.

Die Vorgänge in China.
Berlin , 7 . Nov . Sämtliche Blätter widmen dem ver¬

storbenen chinesischen Staatsmann Li -Hung - Tschang längere
Nachrufe , in denen die Bedeutung des Verstorbenen als
Reformator hervorgehoben wird , der die erste Bresche in
die chinesische Mauer gelegt und zwar indem er das Vater¬
land der europäischen Kultur näher zu bringen suchte.

London , 7. Nov . Die hiesige Presse weint Li -Hung-
Tschang  keine Thränen nach . Sie erkennt seine hohen
Fähigkeiten an , meint aber sein Tod bedeute das Verschwinden
eines antienglischen Faktors in Ostasien . Verschiedene Blätter
beschuldigen ihn gerade heraus , er sei in russischem Sold
gestanden.

London , 8 . Nov . Eine Pekinger Depesche besagt , daß
der Tod Li - Hung -Tschangs eine beträchtliche Aufregung
der Bevölkerung verursachte . Die fremden Gesandten be¬
trachten Uuanshikai als den geeignesten Nachfolger Lis , aber
gleichzeitig fürchten sie die Milwirkung feiner Abberufung
von Schantung , weil die dortige Lage sehr delikat sei, wegen
der stets vorhandenen Möglichkeit von Reibungen mit den

. Deutschen . Juanshikais Ersetzung durch eine Persönlichkeit

von geringerem Takt könnte schließlich einen Zwist zwischen
Chinesen und Deutschen veranlassen.

Peking , 8 . Nov . Hier ist ein Edikt eingetroffen , wonach
Juanschikai  zum Gouverneur von Petschili und das
Kabinettsmitglied Wangwenschao  zum Nachfolger Li-
Hung -Tschangs als Bevollmächtigter ernannt und beiden
befohlen wird , sich sofort nach Peking zu begeben . In
einem zweiten Edikt wird Li -Hung -Tschang zum Marquis
ernannt und ihm der neue Name Liweutschang gegeben.

Vermischtes.
Die verräterische Kiste . In Todtnioos im Schwarzwald

hatte ein Gastwirt ein zweites Söhnchen bekommen und
teilte das seinem 7jährigen Aeltesten mit : „Josefle , du hast
ein neues Brüderle bekommen !" — „O , das weiß ich schon
ein paar Tag lang , und weiß auch, wie ' s angekommen ist !,,
antwortete der Kleine geheimnisvoll und wichtig . — „Aber
Büble , woher willst ' das wissen ? " frug der erstaunte Vater.
— „Ja , weißt , Vater , in der Kiste ist' s angekommen , die
drunten im Hof steht " , sagte der Bub mit schlauer Miene.
— „Aber woher willst ' wissen, daß da das Brüderle drin
war ? — „Aber , Vater , meinst ' , ich wär noch so dumm und
könnt ' nicht lesen ? Auf der Kist Hais ' daraufgestanden:
Vorsicht ! Sendung von Söhnlein (bekannte Champagner¬
fabrik ) . Nicht stürzen ! Vor Nässe zu bewahren ! Bei
Ankunft gleich trocken zu legen !"

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 7 . Nov . (Landesproduktenbörse .) Durch¬

schnittsnotierungen für den Monat Okt . pro 100 Kilogramm:
Weizen fränk . 17 .75 , dto . Ulka 17 .63 , dto . Saxonska 17 .95,
dto . Walla -Walla 17 .93 , dto . Laplata 17 .88 , dto . Amerikaner
17 .88 , Kernen Oberl . 18 .13 , dto . Unterl . 18 .— , Dinkel
gering 11 .— , dto . prima 11 .75 Roggen Uürtt . 14 .75 dto.
russ. 15 .38 , Gerste bayerische 17 .13 ., dto . ungar . 18 .38,
Hafer Oberl . alt 15 .16 , dto . Unterl . alt 14 .28 , dto . Unterl.
neu 13 .50 , Mais Mixed 13 .88 dto . Laplata 13 .42 , Kohl¬
reps 27 .75 , Mehlpreise pro 100 Kilogr . incl . Sack : Mehl
Nr . 0 : 29 .- 29 .50 , dto . Nr . 1 : 27 .- 27 .50 , dto.
Nr . 2 : 25 .50 — 26 .— , dto . Nr . 3 : 24 .- 24 .50 , dto . Nr . 4:
21 .— 21 .50 , Suppengries 29 .— 29 .50 , Kleie 10 .— .

Tübingen , 8 . Nov . (Kartoffelmarkt .) Auf dem
Kelternplatz waren 15 Säcke Kartoffeln zugeführt . Preis
pro Zentner 1 80  dis 2 ^ 20 -g.

Auswärtige Todesfälle.
Unterjettivgen : Margaretha Wolfer , geb. Wolfer, 51 I. a.

Baiersbronn:  Rosine Heinzelmann , 22 I . a . Pfrondorf:  Joh.
Gg . Vetter , Gemeindepfleger , 75 I . a . Altensteig:  Anna Maria
Braun 69 I . a.

„Halb «rrd Halb"
tz. h. halb Bohnenkaffee und halb
Kathreiner s Malzkaffes ist in Tan-
sende « von Familien eine beliebte
Mischung geworden , weil Kath¬
reiners Malzkaffee de« Kaffee nicht
nur angenehmer im Geschmack,
sonder « — « nd das ist die Haupt¬
sache — auch viel bekömmlicher macht.

lllvo o'eloell ton hat in feineren Kreisen den Nach¬
mittagskaffee bereits verdrängt . Zumeist wohl wird man
dabei Meßmer ' s Thee antreffen , denn dieser ist heute
der beliebteste und verbreitetste und wird sogar an mehreren
Höfen getrunken . Probepackete ä 60,80 Pfg . und M . 1.— .

Druck und Verlag der G . W . Hais er ' scheu  Buchdruckern (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Unterjettingen.
Die Gemeinde verkauft einen schweren jüngeren

Amtliche- Md PnM -LtkLrrnLmüchwgen.
Oie Frau

als

zum Schlachten ohne Garantie.
Schriftliche Angebote werden bi?

Diensta-z -en 18. ds Mts . Wittags 1 Uh

^ausärjtii
s Ein ä Etliches Nachschlagebuch der

Gesundheitspflege und Heilkunde in
der Familie mit besonderer Berück¬

angenommen . Bedingungen liegen auf dem Rathaus zur Einsicht auf . kraickhMn ^ GewE
Gemeinderat.

I s e l s h a u s e n.
Die Gemeinde verkauft am

Donnerstag -en 14. November I.
auf dem Rathaus den

Ertrag an Tannenzapfen
wozu Liebhaber einladet

der Gemeinderat.

pflege von 1)r . insck. Anna Fischer-
Dückelman «, praktische Aerztin,
mit 448 von ersten Künstlern her¬
gestellten oder nach Original -Akten
aufgenommenen Text -Illustrationen,
22 prachtvollen Tafeln und Kuust-
beilagen , >legant gebunden,

- Preis 1« Mk . ——
M . Das Erscheinen dieses Buches

ist von bahnbrechender Bedeutung
für die Frauenwelt.

Zu beziehen durch die
G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

neuester Art
empfiehlt billigst

I!Mee

köiMMe von Mer, WliMU,
kriscii einxetroffeil

bol Hei ».



K . Amtsgericht Nagold.

Giiterrechts -Register
Nagold.

In das

wurden heute eingetragen:

Nr . des
Güterrechts-

Registers.
Namen der Eheleute Rechtsverhältnis.

5.

6.

Gautz , Johannes , Schneider,
und Friederike , geb . Raußer,
in Sulz.

Dreher , Johann Georg,
Georgs Sohn , und Anna
Katharina , geb. Gärtner , das.

7 . Schmid , Johann Georg,
Bauer , und Pauline , geb.
Köhler , das.

8. Dengler , Jakob Friedrich,
Tagl ., und Anna Maria,
geb. Brösamle , das.

9. Gärtner , Johann Friedrich,
Fr . S ., Bauer , und Marie
Sara , geb. Dengler , das,

10. Köhler, JohannJakob,Bauer,
und Anna Maria , geb.
Wörner , das.

11. Dürr , Jakob, Bauer, und
Magdalene , geb. Dengler,
das.

Den 9 . November 1901.

Die Eheleute haben durch?
Ehevertrag vom 28 . Oktober'
1901 den Güterstand der Er¬
rungenschaftsgemeinschaft fest- ?
gesetzt.

Ebenso durch Ehevertrag
von demselben Tage . i

Ebenln dur » Ebevertraa gegen gesetzliche Sicherheit in
^ i yA ^ rtrag ^ «1 oder mehreren Posten zu 4 ' /, °/»
vom 6 , August 1901 . auszuleihen.

Kirchenpflcger Weber.

Handwerker-Landes Verband.
Ortsgruppe Nagold.

Heute Montag abend 8 Uhr findet im Gasth . zum Löwen ein

Ausschuß-Rhung
statt , wozu auch die verehrlichen Mitglieder freundlichst eingeladen sind.

7 bis 800,
LUHH , - iW . Die Mitglieder werden gebeten ihre

Lehrlings -Änmeldnngen
noch im Laufe der Woche an den Vorstand einzusenden . Anmeldung ^ -

! Anzeige.
! Vom nächsten Donnerstag de«
!14 . d. M . an bis Samstag de»
SS « d. M ., einschließlich, öle
Magsamen für Kunden.

Hi.

R o h^r d o r f.

Formulare und Lehrverträge find bei Obigem zu haben.

Ebenso durch Ehevertrag
vom 24 . Oktober 1900 . -

Ebenso durch Ehevertrag
vom 6. August 1901 . ?

i

Ebenso durch Ehevertrag
vom 24 . Oktober 1900.

Ebenso durch Ehevertrag
von demselben Tage . -

Oberamtsrichter:
Sigel.

Oberjettingen.
Zur Herstellung einer Wegeinfassung ans dem Friedhof bedarf die

ttagol-l'
Alle diejenigen , welche

Erneuerungs-
Lose

zur 2. Ziehung der
ResrLLmger

Geldlotterie
noch nicht umgetauscht haben, --,
werden gebeten, dieselbe
dem 14 .

Aanklagung.
^ , Dem Militär - und Veteranenverein in Nagold , insbesonder
t'->dessen Ausschuß , dem Direktor und den Sängern des Sängerkranzes , ^
U überhaupt allen , welche mitgewirkt und durch ihren Besuch des Kvn - N

s zertes im Schwarzen Adler zu dem Ehrengeschenk an die Nagolder U
> Chinakämpfer beigesteuert haben , sowie für die zahlreiche Beteiligung W
je -, an der Willkommenfeier , besonders den HH . Rednern , sowie meinen U
i U werten Nachbarn , die sich dieser Sache angenommen haben , sagt den H
! V innigsten Dank 8i

Gemeinde ca. 82 laufende Meter

BuntsaNdfteine
55 Centimeter hoch und 15 Centimeter dick.

Bedingungen auf obige Lieferung sind auf dem Rathause aufgelegt.
Angebote sind bis

Freitag den IS . November
nachmittags 1 Uhr

beim Schultheißenamt einzureichen , um welche Zeit dieselben geöffnet werden.

GSGSGGSSGGGS -GGGGSGGGGSGtz>
O Nagold.

R Im Reparieren
Von Uhren aller Art, sowie von Mrrfik

Nagold.
Ein freundliches

Logis
hat sofort zu vermieten.

Rauser , Metzger.

IcrhrpL'cLN
der K. Württ . Eisenbahnen

r mit Anschlüssen . !
- Amll . Ausgabe irr Taschen-Fvrmo.t j
i Winterdienst 1901—1962
' Preis 20

werke « , « old - » nd SUberware « 3 m,, . » ' ül,

empfiehlt sich unter Garantie für solide Arbeit G ! " SULSOrt.
G iEisenbahn-u.postverbindnngen in

^ - Württemberg n. Hoheuzollen

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, ^

durch Genuß mangelyofter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalte'
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise rin Magenleiden, wie:

Wagcnkatarrh , Magenkraerrpf,
Magenschincrzcn , schwere Verdauung oder Berschleimnng

zugezogen haben, sei hiermit ei« MeS HauSnnUel empfohlen, drffrn vorzügliche
heilsameWirningenscho;, seii vwlenJahren crprobtsind. LS ist diesd. bekannte

VnSavuugs ' und Blutreimguna - rptttel , d<--

Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit guten, Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Verdauung-,
organiSmus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuler-Weü-
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut non allen
verdorbenenkrar-km.ach enden Stoffen und wirlt fördernd au? des Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Wems werden Magenübel
meist schon im Keims erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An-

W Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstürensen Mitteln
^ vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerze« , Ausstöße «, Zod-

breniie « , Blähungen , Nebelkeit mir Erbreche« , die de, chronischen
(veraltet«») Magenleidcn um so heftiger auftret«», werden of» rach
einigen Mal Trinken beseitigt,

und deren unangenehme Folgen, wie Bettrm-
Atttptvr » ft vp f mnng,Kolikschmerzeri , sterzklopfon, Schlaf-

8  losigkeir , sowie Blutanstauuntzen in Lever, Milz und psvttudr --yusni
8 (Hämorrhoidalleiden ) werden durch KrLnter-We:w rasch ,nd geliud

beseitigt. Kräuter-Wrt» behebt jedwede Nnverdanlichtett » srrlerhi dem

Uhrmacher,
wohnhaft im Gasth . zum Lamm.

GGSSGGGGGGTG - M » «" - - GSGTSGSG

^

!' Eisenbahn - m-.L Dampfs l iffverbrn
düngen in Süddeutschland , dm
Schweiz, dem größeren Lcü vm
West-, Mittel - und Nordder chi r:

und von Oesterreich.
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Europa und einer
Eisenbahnkarte

von Südwest -Deutschland.
Winterfahrdmift 1901—02.

GMig vom 1. Gk ode < an.
Klein Oktavformat . Preis 60 Psg.

Lurltl ! rickli rus.

rvis ».

D08SQ 1 s

MoLLsoLmseLSLÄ'

8 «^ »rDLL-"L88 lL «lL.

Mrl

Nagold.

Tuchhausschuhe
von 1 Mark an,

End Schuhe
mit und ohne Leder,

sowie andere

LLLtEL ' KGZLSLiLS
empfiehlt zu billigstem Preis

IV«
am alten Kirchenplatz.

Berdaürmgssystern einen Aufschwung und rntferm durL - ineir lLnt.ne--, Ziahl
alle untauglichen Stoffe auZ dem Magen und GeVäcm,n'..

Hageres, bleiches MMm , Blutmangel, ^
sind meist die Folgen schlechter Verdauung . >a -a1

p f 44t fr-li ) Hafter Biutbitbung und eines kranlüafU'u Zustandes
t r Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

^ d GeruÄtsverpmrmung , sowie häufiger, swpfschmerzer », schlaflosen
l 0 achten,Fischen oft solche Kranke langsam dahin Ä-.Suter-Mein ^-.-bt

er geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . >)M °' K auler -uL nn
«er steigert den Appettk, befördert Verdauung und Ernährung , reg: den

S offwechsel kräftig an, beschleunigt und verbefscel dir Blutbild «»,-., be-
^4 , h-.gt die erregten Nerven und schafft dem Kraule -, ne, Kräfte und

» euetz Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschrribe« beweck--» d es.
r Kräuter -8Äein ist zu haben in Flaschen L . 1,25 und 1,75 n, Nagold,

Hailerbach , P falzgrafen werler , Alten steig , Gildberg , N
M Herrenberg , Ergenzingsn , Eutingen , Horb , Rottenvurg , 7D

5 Tornstetten , Baisrr ' br 0 n,Tübi  a,,§ > n f. w. tu den Apo«o»ks>>. M
Auch versendet dis Fiirra „ Nnlxsr -t Dlkr-tvN , L-viVsts , »r»"

3 und mehr Flaschen Krä «ter-W«m zu Orrgmalpreise « nach allen Orken
Deutschlands porto - und kniefrei.

VorKir »ekrrdrrLM « 8 'Hrr «1
Man verlange ausdrückl'aj

ltrüns -r-majii
- - - ^ - 7-Mc :n Kräuterweui >.st len»>K«.tzerüüint.- , Vta-

j lagawcia 450,0, Weinsprit 100,0, Glye«nu 10l»,o, St- twem 240.»»
eschensaft 180,0, Kirschsaft 320 0 Fe ,ch > La 0, Heknenw«rze», umerrr.

W Kraftwurzel, Euzianwürzel, Kalm, rz l »» w, ». -

Ire

.40 , 1.25.

Vorkaukslsiisn öunrtr fil -ma -LLkUlisi ' kennttiok.

Von guter

Molkereibutter
bin ich fortwährend Käufer

zu den höchsten Preisen . Auch
auf Jahres -Abschluß lasse mich ein
und sehe Angeboten entgehen . sMj.
Hans Leupolz , Biberach a. Riß.

Frnchtpreise:
Nagold,  9 . Novbr . 1901

Neuer Dinkel . . 6 50 6 28 6
Wrizrn . . . . S 20 8 9 ! 3 28
Kernen . . . . 9 — 8 85 8 80
Gerste . 8 — 7 84 7 80
Haber . . . . 7 70 7 01 6 SO
Bohnen . . . . - 6 30 -

Viktnalienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 85 - 90  ^
2 Eier. 14  ch

Altensteig , 6 . Nov . 1901.
Neuer Dinkel . . 6 70 6 36 6 30
Haber . 7 40 7 L9 7 20
Gerste . 8 50 8 — 7 60
Weizen . . . . - 9 -
Ä0ZZ?U . . . . 8 80 8 36 9 30

N a g 0 l d.
Ein gebrauchter

j

stttD Ls >ist billig M ver-M kaufen durch

_ Hafner Essig.

Losungobüchtttn
sind vorrätig in
<L. tL »t 86 r ' »l Buchhandlung.

MstteUrmger! des LtüTSesaMt»
Krr Zladi ttrtzoid.IN»« vt «t « »lein Nt« Ll»« Nt

Oattoripnereiv korrespond., sucht Eheschließungen: Albert Br ob , Bahnar-
i . vltkklrvcrrtN , Mitgl . 35  erlaubte: ! beiter hier Mid Agathe Wurst er, Holz-
Lose,kl.Beitr ., gr.Gewinnchancen. Meid . ! Hauers Tochter von Gompclscheucr. Am
Merkur , BerlinlW. 55 ,Christburgerstr.13, : 9. November.
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